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35 WIFr Euer Heıligkeit den unterthänigsten ank für
den huldreichsten Besuch 1ın Augsburg abstatten .
Papst 1US VI in der parıtätischen Reichsstadt Augsburg 17872

Von Peter Rummel

„Der katholische Senat Augsburgs wünscht Deıiner Heılıgkeit mıt kındlich und
inbrünstiger Ehrturcht ımmerwährende Wohlfahrt Sıebenhundert un:! dreißigJahre sınd bereits verflossen, dafß Papst Leo ach Teutschland kam,
Augsburg, dessen Bürgerschaft un Rhaetien mıt seıner Gegenwartbeglückte. Dır heiligster Vater, der Du Stärke Leonen übertriffst, un
durch dıe CGuüte des erzens aller anderer Herzen entzuüuckst un hinreißt, Dır
allein hat ach vielen Jahrhunderten Augsburg diesen Trost danken, der iın
unseren Jahrbüchern eın ewıges Denkmal bleiben wıird“!.

Mıt diesen überschwenglichen Worten begrüßte der katholische Ratskonsu-
lent Josef Sımpert Fleiner 1782 Papst 1US VI 1ın Augsburg. 205 Jahre darnach
hat das gegenwärtige Oberhaupt der katholischen Kırche, Johannes Paul I1 Y

und Maı 1987 wıederum der bayerisch-schwäbischen Metropole eınen
Besuch abgestattet. Das 1St Anlaf SCHUß, sıch daran eriınnern, dafß Augsburg1n den VErSANSCNCN ausend Jahren ohl schon untmal eınen Papst ın seiınen
Mauern beherbergen durtfte. So soll; W1€e Friedrich Zoepfl vermerkt, erstmals
Benedikt I1I1 1m Jahr 1020 aut seıner Reıse ach Bamberg kurzen Autenthalt
be1 Bischof Bruno (1006-1 D29) M4 haben“* Quellenmäßig besser ZES1-chert sınd die Trel Besuche eOos (1049—1054), der als eıner der edelsten
Papste galt? Im Spätherbst 1049 begab sıch der Papst ach Beendigung der
aınzer Synode (Oktober auf eiınem Umweg ber die Reichenau ach
Donauwörth, Dezember das VO rat Manegold gestifteteBenediktinerinnenkloster besuchte un den Hochaltar der Kırche konsekrierte.
Dıiese barg als kostbarsten Schatz eıne alte Kreuzreliquie. Von Donauwörth

Zapf, Geschichte aller Feyerlichkeiten und Handlungen, welche bey höchster Gegen-
Wart Sr Päbstlichen Heılıgkeıit Pıus dem VI In des ROom Reichsstadt Augsburg vorgefallen.Augsburg 1782 Zapf, Feyerlichkeiten), 28078

Zoepfl, Das Bıstum Augsburg un: seıne Bıschöfe 1m Miıttelalter. München-Augsburg 19535
5

Seppelt, Papstgeschichte VO  — den Anfängen bıs ZUT Gegenwart. München, Aufl 1949,
97
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reiste Leo I wahrscheinlich iın Begleitung des Bischots Heıinrich IL: ach
Augsburg un weıter ach Verona“.

Eın reichliches Jahr spater Ende Januar/Anfang Februar 1051 ahm der
Papst mıt Kaıser Heıinrich I11 eıner in Augsburg tagenden Reichssynode teıl.
Möglicherweise weıhte in dieser eıt die St Gallus-Kırche, Ww1e€e Zzwel
Chronisten des un Jahrhunderts berichten?. Sıcher legendär sınd
dagegen otızen be] arl Stengel un Corbinıian Khamm®°, Leo habe
anfangs Maı 1052 die St Georgskirche 1n Auchsesheim Eıner Sage
ach baten dıe Bewohner den Papst, der sıch aut der Reıse VO Regensburg ach
Bamberg befand, das Gotteshaus weıhen. Dieser aber habe abgelehnt.
Darauthin tiel eın Pterd des papstlichen agens auf die Knıe und wollte nıcht
mehr autstehen. Der Papst lenkte eın un segnNeETE VO Wagen AUS$ das Kırchlein.
Zur Erinnerung dieses Ereign1s errichtete die Gemeıinde zwiıischen Bäumen-
eım und Nordheim das SOgENANNTE „Papstkreuz“ und beging fortan das
Kırchweihfest Maı/

Anders verhält 065 sıch miıt dem dritten Besuch eOs in Augsburg. SO
weılten Papst un Kaıser Heıinrich I1I1 auf der Rückreise VON Worms, beide
das Weıihnachtsfest 10572 begangen hatten, Februar 1053 1n der Stadt®,
VonNn Ort die Fahrt ach Italıen fortzusetzen.

Mé:hr als / Jahre sollten vergehen, bıs wıeder eın Nachfolger des heiligen
DPetrus schwäbischen Boden betrat. Es WTr apst 1US VI 1im Jahr 17872

Am Weıhnachtstag 1L als altester Sohn des Graten Marcantonı1o Braschı in
Cesena geboren und aut den Namen Gilovannı Angelo getauft, erwarb mMiıt 17
Jahren das Doktorat beider Rechte, trat 1n den Dıiıenst des Kardinallegaten
Antonı1o Ruffo un empfing 1758 die Priesterweihe. Giovannı Angelo Braschi
wurde 1766 VO apst Klemens 881 z Schatzmeıister der apostolischen
Kammer ernannt un IA mıt der Kardınalswürde bekleidet ach dem
tünfjahrıgen Pontitikat Klemens XIV 9—1774) wählten annn dıe Kardinäle
1ın eiınem spannungsgeladenen Konklave Giovannı Braschi Y ber-

Volkert-Zoepfl, Dı1e Regesten der Bischöte und des Domkapitels VO  3 Augsburg Bd
Augsburg 1985 Regesten), Nr 280; Steichele, )Das Bıstum Augsburg hıstorisch und
statıstisch beschrieben Bd Augsburg 187/2, 8528—831; Zelzer, Geschichte der Stadt
Donauwörth Donauwörth 1958, 19
Regesten Nr. 281; Deutsche Städtechroniken Bde DE 337 und 2 E)

Stengel, Rerum Augustanum. Vindel. Commentarıus. Ingolstadt 1647, 13/% Khamm,
Hıerarchia Augustana chronologica trıpartıta. Pars Augsburg 1709, 175

Selzer, Geschichte der Stadt Donauwörth Donauwörth 1958, 20
Regesten Nr 287
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haupt der katholischen Kırche. Als 1US VI wurde M Februar 1775 mıiıt
der Tıara gekrönt”.

Damals befand sıch das Papsttum angesichts der Aufklärung, der episkopali-stiıschen Strömungen un des rücksichtslosen Absolutismus der Monarchen ın
eıner schwierigen Lage. Vor allem WAar D der Wıener Hof, der dem Papstoröfßte dSorgen bereitete. Schon die Wahl Braschis hatte der österreichische
Staatskanzler Wenzel Anton Fürst Kaunıiıtz WENN auch vergeblichverhindern gesucht. Kaunıtz galt als der eigentliche Schöpfer des „ auf den
Grundsätzen des Vernunttrechts autbauenden staatskırchlichen 5Systems, der
dıe Länder der Habsburgermonarchie eiınem absolutistisch-modernen Staat“
umgestalten un die Kırche 1ın dessen Dıiıenst stellen wollte!®. Das Wr Sanz 1m
Sınne der Kaıserin Marıa Theresıa un ihres Sohnes Joseph 188 TIrotz aller der
gerade der rohenden Spannungen versuchte 1US VI Begınn seınes
Pontitikats dem Wıener Hof entgegenzukommen. So 1776 auf
Wunsch des Staatskanzlers Fürst Kaunıtz rat Giluseppe Garampı ZUu Nun-
t1us in Wien!! Dıieser, eın hervorragender Kırchenhistoriker un Dıplomatzugleich, WAar übrıgens bereıts 1761 als iınoffizieller päpstlicher Vertreter dem
ın Augsburg geplanten, ann aber verschobenen Friedenskongreß zwıschenÖsterreich und Preußen entsandt worden!?. ber seiınen Augsburger Aufent-
halt VO bıs März hat 67 sorgfältig Tagebuch geführt””. Garampı, der
mehrmals Deutschland bereist hatte, galt als ausgezeichneter Kenner der
kirchlichen Verhältnisse 1im Reıch, und knüpfte nıcht 1Ur Verbindungen mıiıt
den mafßgeblichen Persönlichkeiten des Wıener Hoftes, sondern auch mıt den
geistliıchen Würdenträgern in Deutschland.

Zu ıhnen zaählte Klemens Wenzeslaus, Herzog VO Sachsen, seıt 1768
Erzbischof und Kurfürst VO Trıer un Fürstbischof VO Augsburg‘“. Dıieser
fuhr 1mM Sommer 1 JR auf Einladung der Kaıserin Marıa Theresıia, eiıner Cousıne
seıner Mutter, ach VWıen, auch mıt Garampı konferierte??. In seıner

Pastor, Geschichte der Päapste XVI; Freiburg 1933; 1/-19; S, ZKovacs, Der Pabst ıIn Teutschland. Wıen 1983 Il KOovacs, Pabst ın Teutschland), 1519
Jediın (Hg2.); Handbuch der Kırchengeschichte Bd Freiburg-Basel-Wien 1970, 516; vglauch Valjavec, Der Josephinismus. München 1945; Wınter, Der Josephinismus un:! seiıne

11 KOovaäcs, Pabst ın Teutschland 15
Geschichte. Brünn-München-Wien 1943 Wınter, Josephinimus)

Dussler (HMg.); Reıisen un: Reıisende 1n Bayerısch Schwaben Aufl Weißenhorn
1980, 23°
Dussler 4al 232744

(s3atz (Hg.), Die Bıschöfe der deutschsprachigen Länder 1785/1803—194 Berlin 1983,388—391 (mıt Liıteratur)
KOovacs, Pabst 1n Teutschland 42—43 ; Just, Der Wıderruf des Febronius 1n der Korrespon-enz des Abb& Franz Heıinric Beck mıt dem Wıener untıus Gluseppe Garampı Beıträge
Zur Geschichte der Reichskirche ın der euzeıt Heft 3) Wıesbaden 1960 !l Just, Febronius)11
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Begleitung befand sıch der aus dem Elsafß gebürtige bb& Franz Heıinrich Beck,
der bald den heftigen Wıderstand des Augsburger Domkapitels eıne
bedeutende Rolle 1mM bayerisch-schwäbischen Bıstum un beim Papstbesuch
VO 1782 spiıelen sollte!®. Dıieser Geıistliche wurde eiınem wichtigen Intor-
mManten der Wıener Nuntıatur un damıt der römischen Kurie!/. Seinem Einflufß
1St An ma{fßgeblich zuzuschreıben, da{fß Klemens Wenzeslaus VT TE seiınen
Weihbischof Nıkolaus VO Hontheim einschritt, der dem Pseudonym
Febronius in eıner weıtverbreıiteten chrift für mehr Freıiheiten der Reichskirche
und eıne Einschränkung der päapstlichen Autfsichtsfunktion eingetreten war  18
Hatte dieses Buch ın Rom stärkste Empörung hervorgerufen, wurde 19888 das
Vorgehen des Irıierer Kurfürsten, der Hontheim vA Wıderruf bewogen hatte,

lebhafter begrüfßt, und Klemens Wenzeslaus galt fortan als PCISONa
gratissıma be] der päapstliıchen Kurie. Das zeıgte sıch besonders 1mM Jahr 1782, als
1US VI diesem dıe Ehre erwıes, dıe bıschöfliche Residenz 1n der parıtätıschen
Reichsstadt Augsburg besuchen. ber auch bbe Beck durfte sıch der
papstlichen Gunst erfreuen. Er erhielt aut Antrag des Kurfürsten 1781 den Tıtel
eınes päapstlichen Hausprälaten.

Was aber Österreich betraf, vermochten weder untıus Garampı un der
Irıierer Kurfürst Klemens Wenzeslaus och dessen Berater bb& Franz Heın-
rich Beck eınen Eıinflu{fß aut dıe Entwicklung gewınnen. Als Marıa Theresia
1780 starb, spıtzte sıch die Kontrontation zwıischen Wıen und Rom schlagartig
7  n Joseph I1 tührte das Plazet, die kaiserliche Bestätigung und Verötftentlıi-
chungserlaubnis aller päpstlichen Schreiben, eın, hob die päpstliche Xem-
t10n der kırchlichen Orden auf, unterstellte diese der bischöflichen Oberauft-
sıcht, plante dıe Auflösung der kontemplativen Klöster, erlie{fß die „erweıterte
Prefßfreiheit“, die ZUuUr raschen Ausbreitung aufgeklärten Schrifttums führte, un

Der Name des Abbe Beck 1st 1ın der Augsburger Bıstumsgeschichte bısher aum ekannt
Geb 1740 iın Welıler 1Im Elsaß, studıerte In Schlettstadt, Blämont und Strafßburg. Die
Priesterweihe empfing Beck 1763, W al Jesuitenschüler, aber nıcht Jesuıt. 1773 Lrat in den
Dıiıenst des rierer Kurfürsten Klemens Wenzeslaus und erwarb bald dessen Gunst und
Vertrauen. Der Versuch des Bıschofs, Beck eıne Domherrenpfründe Augsburger Dom
verschaffen, scheiterte Widerstand des Kapıtels. Datür verlieh ıhm Papst Pıus VI auf
Drängen des Kurfürsten den Tıtel eiınes päpstlichen Hausprälaten, und Klemens Wenzeslaus

Beck 1781 ZU Generalvıkar 1ın Augsburg. Ende N 1e] Beck eım Kurfürsten 1n
Ungnade. Er starh 1828 1n Rappoltsweıiler. Vgl Just, Febronius 4—8; Gass, Un adversaıre
Alsacıen de Febronius, 1ın Revue catholıque d’Alsace, nouvelle serıe 1924 Strasbourg 1924,
An 67 102—-114, 160—1 f3: 229—234, 299—305; Ders., La dısgrace de l’abb€ Beck a.a.0 615—626,
646—656; Ders., Un prebendıier alsacıen Augsbourg a.a.0O 1923, 523—539;
Wınter, Josephinismus 106, 147 120, 73
Just, Febronius 12151

18 Kovacs, Pabst 1n Teutschland 43 ; Wınter, Josephinismus
Koväcs, Pabst 1n Teutschland 46
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gewährte den Lutheranern, Calvınern, Griechisch-Orthodoxen unJuden treıe
Religionsausübung 1im privaten Bereich. Ile Versuche Romss, den Kaıser
eıner gemäßigten Religionspolitik bewegen, blieben vergebens, desgleichen
die Bemühungen des Irıierer Kurfürsten. Dieser hatte auftf Veranlassung (Gsaram-
p1s Zzwelı Briete seınen Verwandten, Joseph Hx geschickt, die bbe Beck
vertaßt un 1n denen die verderblichen Auswirkungen der Wıener Kirchenre-
torm hervorgehoben hatte.

In dieser vertahrenen Sıtuation beschlo{fß Papst 1US VIL., persönlıch ach
Wıen fahren, obwohl dıe Mehrheıt des Kardıinalkollegiums abriet?®. In eiınem
Breve VO Dezember 1781 teılte Joseph I1 seiıne Absıcht mıt, die iın Wıen
grofßse Erregung hervorrief. Mıt Schreiben VO Februar 17872 bekräftigte
seınen Plan, un Februar reiste VO  3 Rom ab Das Gefolge bestand L11U  —_

aus 18 Personen, dıe sıch aut sechs Kutschen und eınen Packwagen verteılten.
7Zu den wichtigsten Begleitern zaählten Francesco Antonıo Marcuccı,; Bischot
VO Montalto und Titularpatrıarch VO Konstantinopel, Gluseppe Marıa
Contessın1, Titularerzbischot VO Athen, der Zeremonıiuar Giuseppe Dını, der
das Reisetagebuch schrıeb, der Beichtvater des Papstes, bbe Ponzetti un der
Leibarzt Giluseppe de Rossı. Dazu kamen Leıbdıiener, eın Koch, Kutscher un
Kuriere*}.

Dıie Ankuntt ın Wıen erfolgte FA Marz, der Aufenthalt dauerte bıs Zu

Aprıl. Dieser päpstliche Besuch be1 Joseph I1 1st 1n der Liıteratur bereıts
ausführlich behandelt un ın der Vergangenheıt meıst negatıv beurteilt worden.
Oft haben dıe Hıstoriker die Diskrepanz zwıschen öffentlicher Verehrung
durch das gläubige olk un dem Mißerfolg der kırchenpolıitischen Gespräche
überbewertet. Hıer scheıint eıne Korrektur angebracht, Ww1e Elisabeth KOovacs ın
Jüngster Zeıt aufgezeigt hat S1e schreıbt: Papst 1US VI hat „nıcht L1UT dıe
Schmach des Mißertolges erlıtten, AB hat auch die Wege markıert, dıe die Kıirche
ın der österreichıischen Monarchıie 1n den kommenden tünfzıg Jahren gehen
hatte un dem Katholizismus ım Reich für die Zeıt ach der Sikularısatıon die
ÖOrıentierung ermöglıcht. Dıie Papstreıise des Jahres 1787 WAar mehr als eın
‚merkwürdıges Ereigni1s‘. Sıe erwıes sıch als eın Mittel ZUT Bewahrung der
kırchlichen Einheit““?. Sıe törderte dıe Bındung des österreichischen Episkopats

Rom un vertiefte dıe Zuneijgung des gläubiıgen Volkes ZU Papsttum.
Zugleich aber setzte VO Wıen ausgehend eın Öffentlicher Prozefß der

Schlıtter, Die Reıse des Papstes Pıus VI ach Wıen und seın Autenthalt daselbst !l Fontes
Austriacum Abt Bd Hälfte) Wıen 1892 Schlıitter, Reıse ach Wıen);

Ders., Pıus VI und Joseph 148 Von der Rückkehr des Papstes ach Rom bıs ZU Abschlufß des
Concordats !l fontes Austriacum Abt. Bd Hälfte). Wıen 1894 Schlıitter

21
Pıus VL} Kovacs, Pabst in Teutschland
Schlıitter, Reıise ach Wıen 119; KOovacs, Pabst ın Teuschland
Kovacs, Pabst ın Teutschland 15/
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Meınungsbildung ber das Verhältnis VO Papst un Kaıiser, VO Kırche un
Staat eın, der sıch iın ber hundert kürzeren der längeren Veröffentlichungen
dokumentierte®?. Diese etwa / Prozent aus der Feder aufgeklärter
un 510 Prozent aus der ultramontaner Vertasser un:! tanden Verbrei-
t(ung ın ganz Deutschland.

Ursprünglıch hatte 1US VI geplant, VO Wıen A4US ohne Umwege direkt ach
Rom zurückzukehren. DE überbrachte ıhm der pfalz-bayerische Gesandte
Kaiserhoft, Baron Heıinrich Joseph VO Rıtter, anläfßlich eınes Empfanges für dıe
Botschafter 223 Miärz 1487 die Eınladung des Kurfürsten ar] Theodor,
einıge Tage Autenthalt in München nehmen. Der apst erteılte zunächst
keıine Zusage. rst als es Aprıl eıner heftigen Aussprache zwischen
1US ‚VÄR un Joseph I1 gekommen Wal, und der apst eıne vorzeıtige
Abreıise dachte, 1e6 A Baron VO Rıtter wıssen, da{fß T: die Einladung des
bayerischen Kurfürsten annehmen wollte“* Diese Nachricht brachten FEilku-
riere in die bayerische Hauptstadt, urz auch der Irierer Kurfürst un
Augsburger Fürstbischof, Klemens Wenzeslaus eingetroffen war?? Und erst
diesem Zeitpunkt, Mıtte Aprıl, entstand der Plan,; 1US VI ach Augsburg
einzuladen.

Dieser Besuch des Heılıgen Vaters sollte für die katholischen Bürger der
Reichsstadt aber nıcht LLUT tür diese ZU Jahrhundertereigni1s werden, mehr
als jeder Staatsbesuch eınes weltlichen Herrschers. Davon ZCUSCH dıe vielen
Augsburger Veröftentlichungen, die 1782 erschıenen sınd Dabei 1st allerdings

unterscheiden zwıischen eıner ser1ösen, wohlwollenden, auch überschweng-
lıchen Berichterstattung un den Druckerzeugnissen VO antıpapstlich einge-
stellten Autklärern, denen dıe Papstvisıte Anlafß bot, mıiıt spıtzer Feder die
Kırche Felde zıehen. Die Trennungslınıe zwıischen posıtıver und negatıver
Publizistik oing hıerbei durch dıe ager beıider Kontessionen. Verhältnismäßig
sachlich und korrekt beschreiben die „Augspurgische Ordınarı Postzeıtung“
un dıe „Augsburgische Staats- un Gelehrte Zeıtung“ den Aufenthalt des
Papstes ın der Reichsstadt“®. Bombastisch dagegen klingt der Tıtel eıner aNONYIN
vertaßten Broschüre: „Das jubelnde Augsburg, eıne Dankode den heiligsten
Vater 1US den ten Römischen Pabsten für dıe Gnade der geschenkten
Gegenwart, auf den prächtigen Eınzug in dıe erfreute Bischöfliche Residenz-
stadt«27.

KOVvacs, Der Besuch Papst Pıus VI ın Wıen 1mM Spiegel josephinıscher Broschüren, IN
Archıyum Hıstoriae Pontitficae 2 9 1982, 164217 KOovacs, Broschüren)
Schlıitter, Pıus VIL., Zn KOVAaCSs, Pabst In Teutschland 103

(3ass (Anm. 16), Un adversaıre Alsacıen 2729
Augspurgische Ordınarı Postzeıtung 1/82,; Nr. 10/7, 108, LOÖs Augsburgische Staats- und
Gelehrte Zeıtung Nr. 17872 un! 96 VO 1782
Erschienen 17872 (Staats- Stadtbibliothek Augsburg)
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Aus der Sıcht des türstbischöflichen Hoftes vertafßte Johann Aloıs Joseph
Hüge128 Sekretär des kurtrierischen Staatsmıinıiısters Ferdinand Reichsfreiherr
VO Duminique“”, seiıne Darstellung des Jahrhundertereignisses: APapst 1US
Sextus 1n der Reichs-Stadt Augsburg der Ausführliche Beschreibung aller
merkwürdigen Feyerlichkeiten bey dem Aufenthalt Sr Päbstlichen Heylichkeıit
ın Augsburg

Dıiese Druckschrift legte auch der A4aUS Nördlingen gebürtige evangelische
Notar und Hoftrat Georg Wılhelm Zapf” seıner ebenfalls 1787 erschıenenen
„Geschichte aller Feyerlichkeiten un Handlungen, welche bey höchster
Gegenwart Seiner Päpstlichen Heıligkeit 1US dem NA in des Röm Reichsstadt
Augsburg vorgefallen“ zugrunde. Zapf hat diese Festivıtät austührlichsten
und geNauesten dargestellt. Er wollte, WI1e 1im Vorwort vermerkt iSt, nıcht 11UT
für seıne Miıtbürger schreiben, damıt das Andenken wachgehalten werde,
sondern auch dıe Auswärtigen sollten der Ehre Anteıl nehmen, die Augsburg
wıdertahren iSE, „denn 1Ur wenıge Stiädte Teutschlands werden sıch eınes
seltenen Glücks ruühmen können“. Im übrigen verteidigte sıch den
möglichen Eınwand, eın Protestant habe sıch nıcht mıt dieser Papstvısıte
betassen: „Ich denke, das polemisieren 1n unNseren Tagen nıcht mehr,
wen1g2g WI1e das controversıeren. Weiß aber auch wohl,; da{fß S och große un
kleine Zänker o1bt, un wollen mich diese deswegen verketzern, Je Nu SCYS
Ich lache darüber  «32'

7u dıesen „Zänkern“ und „Polemisierern“ zählte auch eın
Vertasser eıner Broschüre mi1t dem Tıtel „Sendschreiben meınen Bruder
Hannover ]. ber meınen drıitten Autenthalt Augsburg, VO Februar bıs
1n die Mıtte des Septembers Hıer werden 1im Stil eınes Boulevardmaga-

Johann Aloıs Joseph Hügel, 1791 ın den Reichstreiherrenstand erhoben, wurde 1753 1in
Koblenz geboren. Er starb 1826 1ın Regensburg. Vgl ADB I3 305
Dumini1que, geb 1742, ZESL. 1803, Vgl ADB 3, 459; NDB 47 189
Dıiese Broschüre 1sSt aNONYIM erschıenen beı Joseph Anton Moy Beck aber in seiner
Autobiographie (vgl Anm 16) Angabe des SCHAaAUCH Tıtels Hügel als Vertasser

31 Zapf, geb 28 1/47/ 1n Nördlıngen, AD Notar 1ın Augsburg, lehbte ab 1786 auf
seınem Gut ın Bıburg, WAaT Bıbliophiler und arbeitete wıssenschaftlıch, DEST 1810 In
Bıburg. Vgl Augsburger Stadtlexıkon 4185 Zum Papstbesuch 1787 vgl uch StadtAA, Bestand
Reichsstadt, Stadtchronik 17iI9 10, 100=1 03
Zapf, Feyerlichkeiten
Eıne Beylage Hrn Joh Bernoullıi’s Sammlung kurzer Reisebeschreibungen. Philadelphia
1/54 Der Autor schreibt „Nıchts kam mMI1r lächerlicher VOT, als der Einzug des Pabstes
Ich weıflß nıcht, W1e 1e] undert Pfaffen dem Pabste 1n Procefßion entgegengıngen, OVi einıge
Sanscnh VO  ; ben bıs durch dıe Stadt Protestanten und Katholiken 1n
Bewegung. Jedermann wollte eıne reatur sehen, dıe I114ll den Menschen Pabst
Dıi1e tinsteren Katholiken stolz auf iıhren Pabst, un! argerten sıch, wenn der Pabst eınen
Protestanten freundlich ansah. Vgl a.a.0O
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Z1Ns Nebensächlichkeiten und Gerüchte aufgebauscht un mıt unsachlicher
Kritik ommentiert.

Außer ın Druckschriften fand der Augsburger Papstbesuch auch seınen
Niederschlag 1n dem VO päpstlichen Zeremonıenmeıster Gluseppe Dını
aufgezeichneten Reisetagebuch „Dıiarıo pıeno . _ «34 ferner ın den Brieten des
kaıiserlichen Gesandten in München, Franz Sıgmund Freiherr VO  3 Lehrbach.
Dieser notılerte 1m Auftrag des Wıener Hofes alle Einzelheiten und kommen-
tıerte S1e sarkastısch. So bemerkte ber Fürstbischoft Klemens
Wenzeslaus, da{fß Seıine Durchlaucht ın der Vorftreude ber den Papstempfang
„die unheilbare Wunde vergalßs, welche durch die mıt diesem Besuch verknüpf-
ten unvermeıdlichen Ausgaben seınen ohnehın zerrutteten Finanzumständen

«35.aut eıne lange eıt werde geschlagen werden
Wiederum VO eınem anderen Standpunkt AUS betrachtete un beschrieb der

durch des Fürstbischofs Gunst 1781 ZU Augsburger Generalvıkar
Elsässer bbe Beck in seıner Autobiographie”® dieses Ereignıis. Es bot ıhm die
einz1ıgartıge Gelegenheıt, sıch als Vertrauter des Kurfürsten Klemens Wenzes-
laus VOT den Augen der Dombherren hervorzutun, die ıhm urz dıe
Aufnahme ın das Kapıtel verweıgert hatten. Zugleich gab CS ıhm ausreichend
Möglıichkeiten, sıch als unentbehrlicher Arrangeur der Audienzen, Vısıten und
liturgischen Zeremoniıien 1mM päpstlichen Glanz SOMNNECN können.

CGGanz anders hest sıch der handschriftliche Bericht des Taıtınger Pfarrers Joset
Anton Vesenmayer, der mıt anderen Geıistlichen in Augsburg A päapstlichen
Handkufß zugelassen wurde un be] dieser Gelegenheıt Erneuerung eınes
vollkommenen Ablasses für seıne Gemeıinde bat, die ıhm auch huldvall gewährt
wurde. In seınen Zeilen spurt 111a gläubiges Vertrauen un ınnıge Zuneijgung;
kırchenpolitische derVO persönlichem Ehrgeız gepragte Überlegungen haben
1er keinen Platz?”’.

Nıcht unerwähnt seı]en die mehr der mınder gelungenen den und Preisge-
dıchte, die Ehren Seıner Heıilıgkeıit vertaßt un verlegt worden sınd, und die
wenıgstens auszugsweıse wıedergegeben werden sollen:

Dını, Dıarıo pıeno distinto del V1agg10 tatto Vıenna dal Sommo Pontitice Pıo Papa
Romae,Dını, Vollständiges Tagebuch VO  - der Reıise des Pabstes Pıus des Sechsten ach
Wıen Aus dem Italıänıschen übersetzt. Breslau 1783 Vgl Schlıitter, Reıse ach Wıen, passım
Schlitter, Pıus VL 18 Bericht Lehrbachs VO 1/82

37
(Gass (Anm. 16), Un adversaıre Alsacıen 270234

Wagner, Papstbesuch 17872 ın München und Augsburg, In: Aıichacher Heımatblatt
Dezember 1980, 45—48 Pfarrer Vesenmayer hat eınen Teıl seiner Angaben inOomMMmMeEN AaUuUSs

Das jubelnde‘ Augsburg, eine Dankode den heiligsten Vater Pıus den Viten Römischen
Pabsten für die Gnade der geschenkten Gegenwart auf den prächtigen Eıinzug 1n die ertreute
Bischöfliche Residenzstadt (0 17872



57 Peter Rummel

„Frohlocke, Augsburg, hoch un: preise dein Geschicke
Der Hırten Heılıgster, der Jüngst für Josephs Glücke
Fuür seiner Völker Heıl, fürs Wohl der Kaıserstadt,
Für Bayerns Theodor un Bayerns degen bath
Der Sechste 1US kam, für dein WohlergehenUnd deiner Kınder Glück, den Hımmel anzutflehen.
Dank, Theuerster Clemens, Dır un:! heisser ank un Heıl,Denn Augsburg nahm durch ıch 1US Segen Theil“*?

iıne lange Ode vertaßten Joseph Fill und Joseph arl Schleich, Inhaber eınes
Kunstverlages, und veröttentlichten S1e dem Tıtel ‚Freude un Frohlok-
ken treuer Kınder da Seıne ıtzt regıerende päapstliıche Heılıgkeıit 1US V1 Ihro
Kurtürstliche Durchlaucht VO  S} Trier Clemens Wenceslaus, den May 17872
iın Augsburg besuchten“. Hıer heißt 065 ın einer Strophe:

„Augsburg selbst dıe große Stadt
Alles schon bereıtet hat
Augsburg wiırd kein Aufwand SParchn
Dorten wirst Du Ehr ertahren
Dort 1St eın Altar veweıiht
Den INa  } schon flll' ıch bereit
Dorten WiIrst Du SCnH mussen
Dafß auch Glaubensgegner wıssen
Jedem Gaste Seiıne Ehr
Wenn gleich eın Gegner wär)  “

Der katholische Buchhändler Johann Georg Bullmann verlegte ebenfalls eın
Lobgedicht, „da Seıine ıtzt regıerende päapstl. Heyligkeit 1US VI Ihro Röm
Kaıiserliche Königlıche Apostolische Majestät Josephus I8 Ihro Churfürstli-
che Durchlaucht Irıer un Bıschofen Augsburg Clemens Wenceslaus 1ın
Augsburg 1m Monat May besuchten, herausgegeben be1 Höchstdero Ankunft ın
Augsburg“. Nur eıne Strophe se1 zıtlert:

„Glückseligs Bısthum du, VOT andern auserkohren,
Da Pıus kömmt dır, eröttne deine Thoren,
[)as höchste Kırchenhaupt seın Gegenwart 11 schenken,
Wann dieß geschehen ist: kann nıemand sıch gyedenken.
FEın Sanz ergebne Stadt liegt 1US hıer Füßen,
Ehrt seınes Vaters and mıiıt vielen ausend Küßen.“

ıne weıtere Ode wıdmete K XL 1/82 „Dem heiligsten Vater 1US VI
Römıischen Papste, da Er die Stadt Augsburg mıt Seıner höchsten Gegenwartbeglücke.“ Dreı Strophen daraus sel]en 1n Erinnerung gerufen:

Ausführliche Beschreibung aller merkwürdigen Feyerlichkeiten, die während dem Aufenthalt
Sr päbstlichen Heılıgkeit Pıus Sechsten allhıer 1ın Augsburg vorgefallen sınd 1782, 10
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no Augsburg, Vaterstadt beglücket bıs ZU Neıde
Der gröfßten Könige, 1U  — fühle deine Freude!
Der Vater Pıus kömmt dir!
Er kömmt der Vater un:! besuchet Kınder
Augsburg! Er SeEgNEL dich un: hebet dich nıcht mınder
Als Wıenn und München ank datfür

Beglückte Stadt! Vor mehr dann sıebenhundert Jahren
Hast du TIrost 1U  - nımmermehr erfahren,
Nur Rom alleın genofß dieß Glück!
Unt 1LZT kömmt Er dir der Höchste Hırt auf Erde
Er kömmt dır Zu eıl un: Freude Seiıner Heerde,
Und bringt die goldne eıt zurück
Er kömmt un: Liebe stralt aus allen Seiınen Zügen,
Er kömmt und bringt dır nıchts, dann Wonne un Vergnügen
eıl SC1INCN Schäfgen, die lhıebt
Wıe schön, Clemens, wırd 1U deine Herde blühen
Wıe zagend werden 1U erschreckte W ölte fıehen
[a 1US seCcinen egen o1bt

ber nıcht 11UT Zeıtungsberichten, Druckschriften, Brieten, Tagebüchern
und Lobgedichten” tand der Augsburger Papstbesuch SCINCNH Nıederschlag.
Wıe Zapf mitteilt”, wurden damals etwa 3( bıs 40 Papstporträts unterschiedli-
cher Qualıität Kupfter gestochen, desgleichen fertigte der zeıtweılıg
Augsburg wohnende Maler, Graphiker und Dichter Franz Josef VO Goez  41
mehrere Zeichnungen d} un: der Graveur Tobias Rosa gab verschiedene
Gedenkmünzen heraus

Daf{ dıe Papstvısıte VO DLn allen Augsburger Stadtgeschichten bıs hın

Alle angeführten Gedichte liegen der Staats Stadtbibliothek Augsburg, Aug 264
Zapf Feyerlichkeiten 78 In der Augsburger Bibliothek lıegen Stiche 7A0 Papstbesuch VO

Johann Georg Frehling (F Fransc arl Heıfßsıg Thieme Becker y QV S19}
Mansteld 1796 Wıen "TIhıeme Becker AI 333 Johann Bapt Hagenauer, V81C)
Wıen Thieme-Becker X 466) — Matthäus Albrecht Lotter Thieme-Becker 3G 409)
Georg Matthäus Probst, 1788 Thieme-Becker2 411) —— Johann Martın Wıll, 1806
(Thieme-BeckerX

41 Goez, Freiherr VON, geb 28 1754 ı Hermannstadt/Sıebenbürgen, DEST 16 1815 ı
Regensburg Maler, Graphiker und Schriftsteller, vgl Thieme Becker G A A F
Georg Tobiıas Rosa, Taveur un:! Medaıilleur, geb 1743 Weißenburg, DESL 1784
Augsburg Er fertigte 17R ‚WE Bıldnismedaıillen v Pıus VI Vgl Thiıeme Becker
XX 600
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ZU 984/85 erschienenen Standarfwerk“‚ desgleichen 1n allen kırchenge-schichtlichen Arbeiten VO  a} Placıdus Braun bıs Bauerreiß““, aufßerdem ın
zahlreichen Ortschroniken Schwabens mehr oder wenıger ausftführliche Erwäh-
Nung findet un durch Peter Dörtler ın seinem Buch „Die Papstfahrt durch

45 cSchwaben dichterische Ausgestaltung erfuhr, 1St be] der Bedeutung dieses
Ereignisses nıcht verwunderlich. Der Besuch eınes Papstes W ar iın der Vergan-
genheıit eın einmalıges un herausragendes Geschehnıs, dafß dıe Erinnerungdaran ber alle Tagesneuigkeiten hınaus lebendig blieb

Klemens Wenzeslaus hatte ursprünglıch beabsichtigt, Montag, den 22
Aprıil VO  } Koblenz ach Augsburg reisen, seıner Residenzpflicht 1im
bayerisch-schwäbischen Bıstum nachzukommen. Der Besuch des Papstes in
Wıen aber veranlafite ıhn, den Termiıin auf Dienstag, den Aprıil vorzuverlegen.
Er wollte 1US VI: auf der Rücktahrt ach Rom 1ın Padua treffen un ıh: dort
eıne Privataudienz bıtten, zugleıch aber gedachte CT, eınen Abstecher ach
Venedig machen“®. Nach der Ankuntft iın Augsburg tuhr Klemens Wenzes-
laus sofort ach München weıter, ıhm Kurfürst arl Theodor mıtteıilte, da{fß
der Papst 1n wenıgen Tagen ach Bayern kommen werde. Der Fürstbischof
übersandte darautfhin eıne schriftliche Eınladung den Heıligen Vater und
beauftragte seiınen Statthalter un Weıhbischof, Johann Nep August Ungelter
Von Deisenhausen”, 1n Begleitung des Generalvıkars Franz Heıinrich Beck dem
Papst entgegenzureısen un die Einladung persönlıch wıederholen. Weıihbi-
schof und Generalvıkar verließen Abend des Aprıil Augsburg, fuhren
ach München, ıhnen Klemens Wenzeslaus weıtere Instruktionen erteilte,
und eLi7zıen die Reıse ber Altötting, Braunau Inn ach 1ed fort,; sS1e
Nachmittag des Aprıl 1mM kaıserlichen Schlofß eiıntrafen und die Ankunfrt des
Papstes erwarteten, die H Uhr erfolgte. Durch Vermittlung des Wıener
untılus Gıiuseppe Garampı erhijelten Ungelter und Beck och selben Abend
eıne Privataudienz, be] der sıch 1US VI eıne Vıiertelstunde lang aufs 1ebens-

Kurzgefalte Geschichte VO Augsi:>urg. Augsburg 17895, 348; Gullmann, Geschichte der
Stadt Augsburg se1it der Entstehung bıs ZU Jahr 1806 Bd Augsburg, 1822, 242-257;
Wagenseıl, Versuch eıner Geschichte der Stadt Augsburg 45 Hältfte Augsburg 1822,
256—262; Freiherr VO Seıda und Landensberg, Augsburgs Geschichte, Hälfte
Augsburg 1826, 643—652; Fr. Herre, Das Augsburger Bürgertum 1mM Zeıtalter der Aufklärung.Augsburg-Basel 1932 3/-—38; Zorn, Augsburg, Geschichte eıner deutschen Stadt. Aufl
Augsburg 197 Z 2330 Geschichte der Stadt Augsburg. Aufl!l Stuttgart 1985, 455, I28, 534

Braun, Geschichte der Bıschöte VO Augsburg Augsburg 1815, 543—546;
Bauerreıss, Kiırchengeschichte Bayerns VIL Augsburg 1970, 41 f Rummel, Katholisches
Leben In der Reichsstadt Augsburg S06 Augsburg 1984, 129—132
erschienen bei Kösel un: Pustet München, Verlagsort Kempten 1923 Anläßlich des Papstbesu-ches 1987 STNEUtT 1n der Augsburger Allgemeıinen als Fortsetzungsroman abgedruckt.
(Gass (Anm 16), Un adversaire Alsacıen 229—7)34

Schröder, Die Augsburger Weıihbischöfe, 1n ! GHA Dıillıngen 919 486—5
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würdigste miıt den Augsburger Geıistlichen unterhielt un seıne Freude ber die
Einladung zZu Ausdruck brachte*®

Am nächsten Morgen tuhren der Weıihbischof un Generalvıkar ach
München zurück, S1e Vormittag des Aprıl ankamen. Wäiährend Beck
be] Klemens Wenzeslaus blieb, begab sıch Ungelter umgehend ach Augsburg,

den Empfang des Papstes ın der Reichsstadt vorzubereıten. Nun Wr iın
Augsburg ZHUT Gewißheit geworden, W as INan schon Wochen gerüchte-
weıse gemunkelt hatte: ach 730 Jahren sollte wıeder das Oberhaupt der
katholischen Kırche augsburgischen Boden betreten. Mıt oroßer Auftmerksam-
eıt hatten gerade die katholischen Bürger alle Zeıtungsmeldungen ber die
papstlıche Reıiseroute un die Wıener Vısıte vertolgt un diskutiert. Ihr
Interesse War och mehr durch eıne Predigt geweckt worden, die der WwOrtge-
waltige Exjesuilt Aloys Merz? möglicherweise aut Veranlassung Garampıs

Ustersonntag, den 31 März 17872 aut der Augsburger Domkanzel gehalten
hatte: „Was ISt der Pabst? In den heilıgen Osterfeyertagen wıder eınen
namenlosen Gegner, der den Pabst jJüngsthin geradezu weıt herabsetzte  «50_
Dıiıese Predigt, 1m Druck erschienen, erregte weıt ber die Grenzen der Stadt
hınaus oroßes Autfsehen, un 1US VI bedankte sıch persönlıch mıiıt einem
Schreıben, das Aprıl VO Wıen aus den Augsburger Domprediger
gesandt hatte?!.

Nur wenıge Tage standen für die VorbereitungenZPapstempfang, der für
den der Maı angekündiıgt worden WAarl, ZUrFr Verfügung. In der Stadt, 1in der
damals ungefähr ( 01010 Katholiken un etwa 13 01010 evangelısche Büurger lebten,
herrschte oröfßste Betriebsamkeıt. Noch April ergıng eın geheimes
Ratsdekret dıe Hauptleute der Stadtgarde: Das Rote Tor und das Klinkertor
sollten mıt Je eınem Oberoftfizıer und 25 Mann, die Hauptwache Rathaus mıt
30 Gardisten besetzt werden. Desgleichen sollten die kleinen Stadttore während
des papstlichen Aufenthaltes geschlossen bleiben, dıe geöffneten Tore aber
gENAUECSTENS kontrolliert werden, „dafß nıe zuvıe] Landvolk auf eiınmal herein
gelassen“ wuürde. Schließlich wurde angeordnet, da{fß „dıe Picket auf dem
Kreutz, Roßmarkt und Milchberg bey Tag un Nacht hınlänglıch stark besetzt

48 Schlıitter, Pıus IS Laut agebuc VO  3 Dını WAaTr Pıus VI VO  3 der Eınladung ach Augsburg
auts angenehmste überrascht, und erklärte sıch sofort bereıt, diese anzunehmen: Der Heılige
Vater konnte diese Gnade nıcht eınem Fürsten abschlagen, der sıch sehr für die Kırche
eingesetzt hat Laut Bericht VO Lehrbach ach Wıen (30 1782 War der Münchener Hof
dagegen VO dem päpstlichen Besuch ın Augsburg wen1g ertreut.

Rummel, Katholisches Leben ın der Reichsstadt Augsburg 117 Aloıs Merz, geb
VD 1ın Donzdorft/Württemberg, DEST 1/92 1n Augsburg

51
KOovacs, Broschüren 7E
- O}
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werden un Patrouillen tleißig durch die Straßen gehen, Ruh un Sıcherheit
erhalten“°*.

Aut dem Fronhof wurde der Residenz eın hölzerner Balkon errichtet un
mıiıt Damast verkleidet??. Im Dom entternten Handwerker den Kreuzal-
LAtT un stellten dessen eınen Papstaltar mıiıt sıeben Leuchtern in der Mıtte
des Ostchores auf Dıie Wände des Gotteshauses wurden mıt rotseidenen,goldbortierten „ Teppichen“ behängt, der Fußboden mıt Läufern gleicher Farbe
ausgelegt.

Auf der rechten Seıte des Altars stellte InNna  a} auf eın sechs Stuten hohes Podest
eınen Armsessel einen Baldachin, un Ende des Chores wurden für das
Orchester rechts un lınks Podien un:! der Stirnseite eıne TIrıbüne für
mehrere hundert Ehrengäste aufgebaut. Um dıe vielen auswärtigen Besucher
verpflegen können, 1e1 der Rat zusätzlich Lebensmiuttel ın die Stadt schaften.

Von Diıllıngen rückte das Kreiskontingent ın dıe Reichsstadt eın, un die
bürgerlichen Ehrenkompagnien probten die Aufstellung. Die Kınder beıider
Konfessionen erhielten der herrschenden Unruhe aut den Straßen für die
nächsten Tage schulfrei”*, und der Magıstrat 1eß Sonntag, den 28 Aprıil, VO
den Kanzeln der protestantischen Kırchen vermelden: Dıie evangelischenGläubigen „sollten be] Ankunft des Oberhauptes der katholischen Kırche un
während des Autenthaltes desselben sıch mıiıt geziemendem Anstand benehmen
un nıcht den entterntesten Beschwerden Anlafß geben“. Generalvıkar
Beck, der für die lıturgische Gestaltung verantwortlich zeichnete, erstellte den
Zeremonienplan für dıe Welt- un Ordensgeistlichen”®. Demzufolge hatte sıch
der pESAMTE Stadtklerus eLtwa 300 der Zahl Maı 13 Uhr 1ın habıtu
choralı, die Prälaten mıiıt Pluvialen bekleidet, Stillschweigen be1 St Ulrich
und fra einzufinden, die Ankunft des Papstes Dagegen wurde
den Mınıstranten die Teılnahme ausdrücklich untersagt, da „S1e 1m allgemeinenweder ZUr Zierde och ZUr Erbauung der Prozession beitragen“.

Nachdem 6S iın den Tagen heftig un gewindet hatte, brachte
der Maı herrliches Frühlingswetter mıiıt Sonnenschein. Seıt frühem Morgenherrschte überall aufgeregte Betriebsamkeit. Nur die Mıtglieder des Generalvı-

53
StadtAA, Bestand Reichsstadt, Stadtchronik B93 10, 100
Der heutige Balkon 1St ErSsti ach dem Papstbesuch VO  - Ignaz Inger]| 51 errichtet
worden. Vgl Zapt, Feyerlichkeiten 13 und Kupferstich VO 1782 Pıus AF erteılt den
päpstlichen Segen auf dem Fronhof: Breuer, Die Stadt Augsburg. Bayeriısche Kunstdenk-
male, Kurzıinventar. München 1958, F$
Zapf, Feyerlichkeiten 13 Mertens, Über den Päpstlichen Besuch der AugspurgischenStadtbibliothek, den May 17897 (0 Zweyte cehr veränderte Ausgabe 1/83
Staats- und Stadtbibliothek Augsburg 1753 Pıus VIS Wagenseıl (Anm. 43), 258; Jesse,Die Geschichte der Evangelıschen Kırche In Augsburg. Ptaffenhofen 1983, 303
ABA Bo 1860 Zeremonienplan
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karıats hatten sıch davon nıcht beeindrucken lassen. Pflichtbewulfßt kamen sS1e
auch diesem Donnerstag, WwW1e€e eh un Je, ZUr Sıtzung ZUSAaMMMCN, W1e das
Protokaoll ausweist?””. Der Generalvıkar aber fuhr bereıts Uhr sechsspännıg
ach Eurasburg, den Papst der Diözesangrenze mıt eıner lateinıschen
Anrede empfangen können??. Der Terminplan schien jedoch nıcht mehr
pünktlıch eingehalten worden se1n, enn Prälat Beck mußte bıs iın die
Nachmuittagsstunden arten

uch dıe Ehrenkompagnien schon 12 Uhr Rıchtung Lechbrücke
ausgerückt. Seıne kurfürstliche Durchlaucht hatte sıch 13 Uhr in die
Schülische Kattunfabrik (heute Naglersche Fabrıik) VOT dem Roten Tor bege-
ben, dıie Geistlichkeit einschliefßlich Domkapıtel ZW ar nıcht bıs 13 Uhr WI1e€e
dekretiert doch bıs Uhr vollständig be] St Ulrich un fra versammelt,
sıch auch dıe katholischen Ratsmitglieder un der bıschöfliche Hofstaat eın-
fanden??.

Endlich Uhr fuhr annn Seiıne Heılıgkeıt 1ın dıe mıt Triumphbögen
testlıch geschmückte kurbayerische Grenzstadt Friedberg eın un wurde VO

der Geıistliıchkeıt, dem Magıstrat un Tausenden VO  a} Gläubigen begeistert
empfangen“®”, Als Zzwel Kanonenschüsse die Ankuntt der päapstliıchen Wagenko-
lonne ankündıgten, fuhr Klemens Wenzeslaus 1im achtspännıgen Staatswagen
bıs Zr Friedberger Brücke und konnte wenıg spater 1US Nkn VO  e dem sıch
Lags in München verabschiedet hatte, ın seınem Bıstum begrüßen. Der
Papst stieg ın dıe Staatskalesche u die, begleitet VO  3 eıner Abteilung der
bürgerlichen Kavallerıe, der türstlıchen Leibgarde un zwolf Reitknechten, bıs
ZU Roten Tor tuhr Dıie päpstliche Begleitung aber wurde sotort durch das
Jakobertor Z Dom gewlesen, be] der Begrüßung des Papstes rechtzeitig
anwesend seın können.

Unter dem Geläute aller katholischen Kirchenglocken und dem Donner der
Kanonen sSsetizte sıch der feierliche Zug 1/ Uhr 45 VO Roten Tor ber den
Weıinmarkt Rıchtung Kathedrale ın Bewegung“®‘. Voran rıtt die gelbe tadtka-
vallerıe, ıhr folgten eın Postillon, der augsburgische Poststallmeıster, reı
staädtische Eınspänner un päpstliıche Kurıere. Der Ordens- und Weltklerus
schlofß sıch all: 45 Kapuzıner 46 Franzıskaner 39 Domuinikaner 7276
Chorherren VO  e} Heılıg Kreuz un VO St eorg 276 Benediktiner VO

St Ulrich und fra 41 Chorvikare un Kanoniker VO St Morıtz 128

ABA Generalviıkariatsprotokolle: Sıtzung VO 1787
Gass (Anm. 16), Un adversaıre Alsacıen 2297234
Zapf, Feyerlichkeiten O1

Unglaub, Den Papst ZU Aussteigen ersuchen das hatten die Friedberger verpaßt, 1n:
Friedberger Allgemeıne Nr. 24 1987 23 vgl E A i Ders., 1n : Altbayern ın
Schwaben, Landkreis Aıchach-Friedberg 1987, 130—-159

61 Zapf, Feyerlichkeiten 1820
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Seminaristen VO Dillingen und Pfatfenhausen, Landpfarrer un Dekane
Domvikare, die psalmodierten 22 Domhbherren un Weıhbischof Johann Nep
August Ungelter VO  e} Deisenhausen. Nun sah INan den achtspännigen Staatswa-
SCH, iın dem 1US VE R un Klemens Wenzeslaus saßen. Er wurde begleitet VO
Obriststallmeister Ferdinand VO Duminique, dem Hauptmann der kurfürstli-
chen Leibgarde, VO Kavalleristen und Gardesoldaten Fuß Den Abschluß
des Zuges bıldeten der Hofstaat, Stadtpfleger Jakob Wılhelm VO  - Langenmantelmıt den katholischen Ratsmitglıedern, F Vertreter der katholischen Kaufleute-
schaft und eıne Abteilung der weılen Kavallerie.

Di1e Karmelıten, die sıch auch nıcht Prozessionen beteiligten, galtenals entschuldigt®, während die Ordensfrauen überhaupt nıcht eingeladenworden Sıe saumten mıt Abertausenden die Straßen. Desglei-chen drängten sıch viele den geöffneten Fenstern, diesen dem Wıener un:
Münchener Zeremonıiell nachgebildeten prächtigen Zug sehen können.
Gegen 18 Uhr 30 erreichte INan den Dom, sıch Z7wel bürgerliche Ehrenkom-
pagnıen un das Dillinger Kreiskontingent aufgestellt hatten. Diese iın
den kommenden Tagen tür die Bewachung un Absperrung der Residenz
verantwortlich un hatten A, darauf achten, dafß während des Papstbesuchskeıine „Leichen“ ber den Fronhoft wurden. Bald ware es bei der
Kathedrale eıner klej_nen Panık gekommen, als dıe Hımmelträger, sechs
Junge Domherren, eıne Ollampe umstießen, und die kostbare Umbrella Feuer
fing. Noch 1mM etzten Augenblick konnte INan eınen Ersatzbaldachin herbei-

63schaffen Dıie Umstehenden deuteten dieses Mißgeschick als schlimmes
Zeıchen, doch sollten S1e sıch getäuscht haben

Nach Ankunft des Papstes geleitete INan ıh: Beachtung des Be-schriebenen Zeremonuıiells in den Dom, Weıhbischof Ungelter das Tedeum
anstımmte und 1US VI die anwesenden Geıistlichen segnete. Darauthın fuhr
der Heılıge Vater ZUuUr Resıdenz, nochmals VO Balkon Aaus dem knıeenden
olk den degen erteılte. Eınige Privataudienzen für den kaiserlichen Gesandten
dam Franz rat Haftie®, das Domkapitel un den katholischen Magıstratschlossen sıch d wobel Ratskonsulent Josef Simpert Fleiner eıne lateinische
Ansprache hıelt Der Papst bedankte sıch mıt „ANSCINCSSCHCN Wendungen“ un:
drückte seıne Bewunderung ber die „Schönheit und Größe Augsburgs“ Aaus,
„dıe ıhm ach Rom vorzüglıchsten gefiel“®. Gegen 20 Uhr folgte das
Abendessen, wobe 1US VI alleın in seınen Gemächern speıste, während die
anderen Herren eLtwa 40 der Zahl reı verschiedenen Tateln das Souper

ABA Bo 1860
Studienbibliothek Dıllıngen Ka 68
Zu Hartıg vgl Wurzbach, Biographisches Lexikon Bd Wıen 1861, 398
Zapf, Feyerlichkeiten 75
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einnahmen. Dafi hıerbei das Dienstpersonal bıs ZU Letzten gefordert wurde,
1St gewilß, da solche Festivıtäten ın der Augsburger Residenz damals den
Ausnahmen gehörten®.

uch Freıitag, den Maı, Wr der Terminplan dicht gefüllt. Um Uhr
zelebrierte 1US VI 1mM Dom eıne stille Messe un wohnte eıner weıteren
Eucharıistijeteier seınes Beichtvaters bei Anschließend wurden katholische un
evangelische Damen 1n der Sakristej ZU Handkufß zugelassen. Gegen 11 Uhr
kehrte der Papst in die Residenz zurück. Um 12 Uhr überbrachte eıne
Ratsdeputation, der Josef Anton ehm Bocksberg un Großkötz (kat
un Johann Thomas VO Scheıidlin (evangelısch) als Mitglieder des Geheimen
Rates un Johann Wılhelm VO Schaden und Dr Johann Heıinrich Prieser als
Ratskonsulenten zählten, das reichsstädtische Ehrengeschenk. Es bestand
aus Je eınem grofßen Faß Mosel-, Rhein- un Neckarweın un! Hater, die iın Trel
Waägen VOT die Residenz geführt wurden, fterner aus 216 Pfund Forellen un
Aalen, dıe INnan ın acht Zubern 1Ns Vorzimmer des Papstes trug  67 Im Namen des
katholischen und evangelıschen Magıstrats begrüfßte Herr VO  3 Schaden den
„Heılıgsten Vater un mächtigsten Fuüursten“, bedankte sıch für den huldreichen
Besuch un gelobte 1m Namen der Stadt „tiefschuldigste Verehrung“. 1US VI
brachte 1ın seıner Antwort dıe Verwunderung darüber A Ausdruck, VO  e} den
Vertretern beider Kontessionen beehrt worden se1n. Das Ehrengeschenk 1eß
der apst verkauten un den Erlös der Augsburger Armen- un Almosenanstalt
übergeben, eıner Eınriıchtung, ın eLtwa vergleichbar mıt dem heutigen Soz1alamt.
Gegen 13 Uhr tuhren 1US VI un: Klemens Wenzeslaus mıt großem Gefolge
ZU Rathaus, den otftiziellen Gegenbesuch abzustatten®?. Man besichtigte
den Goldenen Saal un! dıe Fürstenzımmer un kehrte ın die Residenz zurück.

Am Nachmittag erhielten die 35 Dıiıllınger un 40 Pfaffenhausener Alumnen
eıne Privataudienz°®?. Diese aut Anordnung des Bischofs Maı ach
Augsburg gefahren. Notquartıiere bekamen s$1e in der Dompropstel, obwohl
Ort bereits viele (jäste nächtigten. Durch Vermittlung VO  3 Generalvikar Beck

67/
Wust, Palatium episcopale Augustanı, 1n : JABG I9 1985, 46—61

Wüst a4.a2.0 6 9 Zapf, Feyerlichkeiten 3()
Der aufgeklärte ANONYINC Vertasser des „Sendschreiben meınen Bruder (vgl Anm 33)
schilderte den Besuch des Rathauses auf seiıne Art „Den anderen Tag Wal iıch auf dem Rathause,
wohin der Papst mıiıt eıner Begleitung VO  3 3() Wagen uhr Es Walr schnakısch sehen, WI1e e
Heıiligkeit ach diıesem und ach jenem fragten, un! keine Seele 4aus dem Banzen Magıstrate
ZUgegCN Wäal, Erklärung geben. Ich erkläre MIr das Räthsel Dıiıe Herren Augsburger
sınd auf deutschem Grund un! Boden, un! wollen gröstenteils, der können nıchts als Deutsch
sprechen. Garampı versteht WAar Deutsch, aber WAar Fuchs SCHNUß, verbergen“. 4()

Specht, Geschichte der ehemalıgen Unıiversıität Dıllingen. Freiburg 1902, 50/% Ders.,
Geschichte des ehemalıigen Priesterseminars Pfatffenhausen, 1n : JHVD 3 E} 1920; 1 Zapt,
Feyerlichkeiten 8O—84 (Brief eınes ungenannten päpstlichen Alumnus)



60 Peter Rummel

un untıus Garampı durtten S1e annn Freıitag VOT dem Papst erscheinen.
Nach lateinıschen Ansprachen durch die beiden Regenten Joset gnaz Meichel-
beck un Ludwig Rößle” wurden alle Seminarısten Zu Fufß- un Handkufß
zugelassen. Dıie Jungen Leute VO dieser Begegnung tief beeindruckt. Eın
Dıllınger Alumnus schrieb ber diese Begegnung: „Nımmer sollen“ dıe Worte
Seiner Heıligkeit mIr A4UusS$s dem Gedächtnıis kommen. Dıiıse Worte, solange ıch
athme, sollen mır eın porn se1n, der miıch antreibe, den Ptad meınes Berutes
unverdrossen lautfen.“

Den Freıtag beschlofß eıne lange Audıenz, die 1US VI dem Konstanzer
Fürstbischot Maxımıilıan Christoph Freiherr VO Rodtrt‘! gewährte. Nochmals
erteılte der Papst, WI1e oft ın diesen Tagen, VO Balkon dem wartenden olk
seınen egen.

Am Samstag, den Maı, standen der Besuch des Reichsstifts St Ulrich un
Afra, der Domuinikanerkirche, der Stadtbibliothek un weıtere Audienzen auf
dem Programm. Be1 schönem Wetter fuhren apst un Fürstbischof VOT Uhr
mıt oroßem Gefolge ALr Benediktinerkloster”?. Empfangen wurden s1e VO

Reichsprälaten Josef Marıa Langenmantel un dem Konvent. Anwesend
auch die Prälaten Romuald Weltin VO  3 Ochsenhausen, Robert olb VO

Elchingen, Nıkolaus Schmiedler VO Zwaiefalten, Benedikt Marıa Angehrn VO

Neresheim un dıe bte Gallus Hammerl VO  e} Donauwörth un Miıchael
Schmid VO Thierhaupten””. Sıe trugen den Baldachıiın, dem 1US VI iın die
Kırche eINZOS. Der apst zelebrierte Hochaltar eıne stille Messe un wohnte
eıner Zzweıten bei Anschliefßend tand 1mM Stiftssaal eıne Audienz für den
Konvent, aber auch für Damen des Patrızıats un: der Kaufmannschaft
Nochmals begab sıch der Heılıge Vater ın das Gotteshaus, rab des
Bıstumspatrons St Ulrich beten un den Reliquienschrein besichtigen”“.
Unter Beachtung des päapstliıchen Rıtuals verabschiedeten die Benediktiner den
hohen Gast.

Meıchelbeck, geb 223 Ü 1/43 1n Kautbeuren, Regens des Priıesterseminars Dillıngen
785, Stadtpfarrer 1n Kautfbeuren 51 7) gEST ( A Rößle, geb 1739

1ın Nesselwang, - Regens des Seminars 1n Pfaffenhausen, Ptarrer ın
Hasberg, gZESL. I2

/1 Haemmerle, Die Canoniker des Hohen Domstifts Augsburg bıs 7A00 w Saecularısatıion.
Privatdruck 1935; Nr 696 Chr. Fr Rodt, geb AL Domhbherr 1ın Augsburg 1/33,
Domdekan FES: Fürstbischot VO  ; Konstanz 800, DEST 1800 In Meersburg
Zapf, Feyerlichkeiten 32-36; Braun, Geschichte der Kırche und des Stittes der Heılıgen
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Ulrich und fra Augsburg 1817, 477 t

Langenmantel W/90, Weltin /-1 olb (93, Schmiedler
Angehrn Hammer| SchmidY

Vgl Wwel Darstellungen VO  } Franz Thomas Weber (1761-1 828), eın Blatt ın ABA, eın Z7zweıtes
aus eıner Serie ZUuUr Geschichte Augsburgs 505, erschıenen 1805, 1n Privatbesıitz. Pıus
VI esucht dıe Gruft des Ulrich Zu Weber vgl Thıeme-Becker XXXV, 2726
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Nun SPLZLEC siıch die grofße Wagenkolonne ın ewegung un fuhr ber den
Weinmarkt Herkulesbrunnen vorbeı ZUuU Dominikanerkloster St Magda-
lena Vom Konvent begrüßßt, besichtigte der Heılıge Vater die herrliche
Ausstattung un bewunderte VOT allem das Hochaltarbild VO Lanfranco”>. Eın
ZEWISSES Aufsehen Erregte A be] der Bevölkerung, da{fß 1US Na nıcht das
‚wunderbarliıche Gut VO  } Heiligkreuz“ besuchte, datür aber Miıttag die
Stadtbibliothek be] St Anna mıt eıner Vısıte beehrte.

Diese Besichtigung WAal, Ww1e€e eigentlıch alle Programmpunkte, kurzfristig
geplant”®. Der Bibliothekar Hıeronymus Andreas Mertens, Rektor des Anna-
Gymnasıums, erfuhr erst Maı, da{fß gutLe Freunde türstbischöflichen
Hof dıe Besichtigung der Bibliothek vorgeschlagen hätten un 1US V1

habe oll FEıtfer bereıitete ertens dıe „schıicklichsten Manusecrıpte und
Bücher“ auf eiınem mıt uch bedeckten Tisch VOT un verftaßte eıne
lateinische Anrede, die den beiıden Ratsdeputierten, Woltfgang Jakob Sulzer
unJohann Baptıst VO Rehling, ZUT Begutachtung vorlegte. Die beiden Herren
erhoben keinen Einwand, un: dennoch sollte diese Ansprache weıt ber
Augsburg hınaus neben oroßer Zustimmung heftige Kritik tinden. Wıe eın
Stadtchronist vermerkt, brachte S$1e dem Rektor 1n der Folge große Rüg,
Federkrieg und Verdrufß“, da s1e tür „einen Protestanten nıcht schickliche
Ausdrücke“ enthielt‘/. So löste diese Begegnung des Papstes mıt dem evangelı-
schen Bıbliothekar un hochverdienten Rektor VO St Anna innerhalb des
protestantischen Lagers eıne Kontroverse auUs, die die bestehenden Gegensätz-
lichkeiten der verschiedenen evangelıschen Kreıse 1m Verhiältnis ZUT katholi-
schen Kırche ottenbarte. Auft der eınen Seıte bemüuhten sıch gerade iın dem
konservatıv geltenden Augsburg gebildete Protestanten eıne ırenısche
Haltung, auf der anderen Seıte aber verharrten Vertreter der evangelıschen
Orthodoxıe 1n eıner tarren Abwehr gegenüber dem Katholizısmus.

Versuchen WIr zunächst den Sachverhalt darzustellen. 1US VI erschien
ın Begleitung des Fürstbischofs Klemens Wenzeslaus, des Wıener untıus
Garampı un des Erzbischofs Marcuccı. Nach der Begrüfßung durch Johann
Baptıst VO Rehling hıelt Rektor ertens knıeend seıne lateinısche Ansprache.
In überschwenglicher Weıse prıes 51 sıch „dreı- und viertach glücklich, apst
1US VE die Freude des menschlichen Geschlechts, den heıiliıgsten Vater, den
obersten Führer der Christenheıt 1n Augsburg begrüßen, dessen heılıgste Füße

75 Zapf, Feyerlichkeiten 3 9 Sendschreıiben meınen Bruder (Anm. 33 41
Zapf, Feyerlichkeiten 3/-—46; Mertens, Über den Päbstlichen Besuch der Augspurgischen
Stadtbıibliothek, den May 1/782, ö5—13; Herre, Das Augsburger Bürgertum 1m Zeıtalter der
Autklärung. Augsburg-Basel 1952; 37 Jesse, Dıie Geschichte der Evangelıschen Kırche In
Augsburg. Pfaffenhoten 1983, 303
StadtA A Reichsstadt, Stadtchronik N 74 10, 102
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küssen un ıhm den Tempel der Bıbliothek zeıgen dürten .. “ Weıter fuhr
er tort: „Wer sollte nıcht zıttern, den Mann anzureden, der, weıt der Mensch
ber alle anderen Geschöpte erhaben 1st;, eben weıt unls AaTINEC Sterbliche
Wuürde und Gottesverehrung übertrifft un uns Menschen tast möchte
ıch iın gewısser Weıse als eın göttliches Wesen handelt. Dennoch wollte
ertens als unbedeutender Mann 6Sb Seiner Heılıgkeit diıe kostbarsten
chätze vorzustellen/®.

Damals wußlte ohl aum jemand, da{fß ertens eınen eıl seınes Textes
wörtlich eiınem Brief des Erasmus VO Rotterdam Leo VO Z% Maı 1515
entnommen hatte’?. 1US NL} der die Quelle natürlıch nıcht kannte, WAaTr, W1e€e
Dın berichtet, ber dieses ehrenvolle, in seıner Art einmalıge Kompliment ganz
überrascht®, und MmMiıt ıhm 65 auch die anderen Zuhörer. Der Papst
antwOrtetfe LLUT mıt wenıgen Satzen, jedoch mıiıt großer Freundlichkeit. Dann
besichtigte etwa eıne Stunde lang die alten Codices un: SPLZTLE dabe;j dıe
Anwesenden durch seın umftassendes Wıssen ın Erstaunen. Zum Schlufß
gewährte den wartenden Damen un Herren, Katholiken un Protestanten,
den Handkußfß. Wıe „Das jubelnde Augsburg _«81 berichten weılß, befanden
sıch diesen auch evangelısche Pastoren und Kınder des Herrn Paul VO  3

Stetten, die sıch der Papst besonders hebreich zeıgte.
ertens WAar hochbeglückt un mıiıt ıhm iın gleicher Weıse Hofrat Zapt, der

diesen Besuch der Stadtbibliothek miterlebt hatte. Überraschend erhielten beıide
Protestanten durch Vermittlung eınes Geistlichen Sonntagabend eıne
Privataudıenz beı 1US VI Dieser unterhielt siıch etwa eıne halbe Stunde lang mıt
Rektor ertens. Wıe Dın berichtet, kam ertens mıt TIräaänen der Freude iın den
Augen A4AUS den Privaträumen des Papstes heraus  52 „Nun aber wurde der Neıd
unbändıg“, w 1e€e c der Bıbliothekar selbst ftormulierte. Noch deutlicher brachte
6S eın Anonymus, der Vertasser des „Sendschreıben meınen Bruder ın
Hannover ZU Ausdruck®: „ 50 sehr INa  } mıt des Herrn ertens Betragen
1n der SANZCI Stadt zutrieden WAal, rasend wurde dagegen der Neıd un: dıe
Bıgotterie dem hochmütigen Pöbel,;, als INa  w} seıne gehabte Audienz
ertuhr Die evangelıschen Prediger, Herr Steiner®“ AaussCHNOMMCN, übten
Feindschaft und ıhren langverwahrten Privathafß ıh A4AUS un veranlafßten

78 Zapf, Feyerlichkeiten 42—44, 1er lateinıscher Text und deutsche Übersetzung. Mertens (Anm.
76) bringt 11UT den lateinıschen Text; Seıda Landensberg, Augsburgs Geschichte Hältfte.

79
Augsburg 1826, 649

Kohler, Erasmus Rotterdam, Briete. Leipzıg 1938, 121; LE, Dıie Retormation In
Deutschland Bd Freiburg 1939 128

81
Schlitter, Pıus 470 E I9 Anm

49
Schlıtter, Pıus VE 2 9 Anm 27 Zapt, Feyerlichkeiten 59—63

83 Sendschreiben meınen Bruder (vgl 50) 48—50
dam Steiner, 1783 Dıakon der evangelıschen Kırche St Ulrich
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eın gedrucktes beißendes Sendschreiben wiıder ıhn, Herr W85 Vertasser
seın soll CC

Hıer allerdings ırrte der aNONYMEC Autor, der selbst der evangelıschen
Kontession angehörte. Dieses „Sendschreiben eınen Freund ber dıe Anrede
des Herrn Rektor ertens 1in Augsburg 1US V welche 1: knıeend

< 86gehalten StTammtTt nıcht VO  3 eınem Augsburger, sondern AaUus der Feder des
zweıten Professors der evangelischen Klosterschule VO  } Blaubeuren, Johann
Ferdinand Gaum. Dieser hatte 1782 vier weıtere antıpäpstliche Schriftten
aNONYM veröffentlicht®”. (3aums These gxipfelte 1n der Feststellung: Eın nka-
tholischer könne hne Verletzung seınes Gewiıssens den Papst nıcht heilig
nennen®®. ertens reagıerte umgehend. Schon hatte den Text seıner
lateinıschen Ansprache drucken lassen, der allerdings 1ın zahlreichen Magazınen
UNsCHAaAU 1Ns Deutsche übersetzt worden WT Nun schrieb I8 eıne Entgegnung:
„Über den päpstlichen Besuch der Augspurgischen Stadtbibliothek, den May

Er verteidigte seıne Anrede, wart (saum eınen verleumderıschen un
gallenbitteren Ton VOI, betonte eınerseıts seıne grundsätzliche evangelısche
Haltung, andererseıts seiıne innere Bereitschaft ZUE Toleranz: „Ich bın eın
Protestant, der zwıischen Respekt un Dogmatik, zwischen Compliment und
Theologie Unterschiede macht W1e csS vernünftige Katholiken auch “  tun:; aber er
wollte eın „verträglicher Protestant“ se1ın, der dıe geistige Größe eınes jeden
Menschen, gleich welcher Kontession, anerkenne?  \  R

Protessor (Gaum fühlte sıch herausgefordert. Sotort vertafßte eıne „Antwort
aut das Sendschreiben eınen Freund ber die Anrede des Herrn Rektor
ertens iın Augsburg 1US VE Das Resüumee autete: „Sein Gewıissen musse
ertens verdammen<91

85 Diese Vermutung könnte sıch möglicherweıse auf Ptarrer Johann W asser bei St Jakob
der auf Dıakon Danıel Weıler, 7u den Barfüßern, beziehen. Vgl Jesse, Dıie Geschichte der
Evangelischen Kırche in Augsburg. Ptaffenhoten 1983, 416, 419, 47 3
Erschienen 1/82 und
Gaum, geb 1738 1n Herrenberg, T7785 7zweıter Protessor 1n Blaubeuren, W795 BTSTET

Protessor, 1796 Spezialsuperintendent 1n Calw, DEST 1814 Vgl Hamberger, Das Gelehrte
Teutschland Bd DE Lengo 1796, 49/, Bd XAIIL, Lengo 1831, 296 1782 erschienen il: VO

Gaum Di1e Reıise des Pabstes ZU Kaıser. Nebst eiıner kurzen Erzählung VO der Veranlassung
dazu, und unparte1uschen Anmerkungen VO  - derselben (0 O 9 V Preıs Was macht
der Pabst 1ın Wıen? Geheime Nachrichten 4Aaus eiıner zwischen un gefundenen Briettasche.
Aus dem Italiıänıschen (Oi N )i Preıs 12 Was ware ann thun, wenn der Kaıser
exkommuntzıert würde (0 O Die Heım-Reıise des Pabstes Pıus VI VO  e} Wıen ach
Rom Mıt einıgen Anm Beobachtungen (0 V 3 Preıs 15 Vgl hıerzu Kovacs, Broschüren
202

88 Vgl Sendschreıiben (Anm. 86) 11
89 1782 Diese Broschüre erschien 1783 1n „Zweyter sehr veränderter Ausgabe“.

Mertens, Über den päpstlichen Besuch 1/782; y E
91 erschıenen (Ulm) 1782, Zıtat 10
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Wıe aber hätte (GGaum ersti geeifert; wenn ıhm der Eıntrag des päpstlichen
Zeremoniars Dını 1mM Reisetagebuch bekannt SCWESCH ware. Dını bringt 1er
eınen Zusatz, den ertens iın der Biıbhiothek vorgetragen haben soll, der aber iın
keıiner gedruckten Ausgabe der ede finden 1St, auch VO den Gegnern nıcht
erwähnt wırd Er lautet in Übersetzung: „Du 1St der würdiıgste Nachtfolger des
heilıgen Petrus, der wahre Stellvertreter Christı un das sıchtbare aupt der
Kırche. Du bıst der Hırte un höchste Lehrer der Christenheit“??.

Es bleibt offen, ob dieser Satz gesprochen worden 1St Vermutlich aber
STaMMT nıcht aus dem Munde Mertens’, hätten diıe evangelıschen
Zuhörer sıcher och schärter reagıert. Schon der bekannte Wortlaut der
Ansprache überschritt die Grenze dessen, W as die meısten Angehörigen der
Augsburgischen Kontession damals Toleranz vermochten.
Glücklicherweise wurde eıne weıtere Eskalation vermieden. Dıie evangelıschen
Geıistlichen Augsburgs nahmen otftizıell keine Stellung dieser lıterarıschen
Fehde zwıschen (GGaum un ertens. „Man W ar vorsichtig un klug SCHNUß, sıch
auf keinen Streıt einzulassen  «93. So endete der päpstliche Besuch der
Stadtbibliothek doch och hne Eklat ertens blieb bıs 1799 1mM AÄAmt,; un 1US
VI übersandte 1790 der Bıbhliothek eıne Prachtausgabe der Werke des Bischofs

94AXIMUS VO  e} Turın, die 1784 autf Kosten des Papstes gedruckt worden WTr

Unter dem Tıtel stehen tolgende Wıdmungsworte: „Pıus P.P.VI Augustanae
C1VICAEe bıbliothecae DD“ S1€e bılden eıne bleibende Erinnerung die egeg-
NUung des Papstes mıt dem Rektor VO St Anna Maı 178727

Fur 1US VI Wr dieser 5amstag och ausgefüllt miıt zahlreichen Audienzen.
Geistliıche, Kaufleute un die Offtiziere der Ehrenkompagnien wurden ZU
Handkufß zugelassen. FEın langes Gespräch mıiıt Klemens Wenzeslaus, ber
dessen Inhalt nıchts bekannt ISt, beendete den Tag

Den Höhepunkt des päpstlichen Auftenthalts ın Augsburg brachte dıe Feıier
des Namenstages 1US VI Sonntag, den Mai? Beı trübem Wetter
stromten dıe Gläubigen 1m Umklkreıis VO mehr als ZWanzıg Wegstunden ın dıe
Stadt Bereıts 1ın den Tagen alle katholischen un evangelıschen
Wıirtshäuser übertfüllt. Die Leute suchten Unterkuntt 1n Privatquartieren der
nächtigten freiem Hımmel VOT den Kırchen un anderen öffentlichen
Gebäuden?®. Nachdem der apst in der Hotkapelle zelebriert hatte, tuhr VOT

Schlıtter, Pıus V:, 208 KOvacs, Pabst in Teutschland 124 Originaltext: Tu dignissımus Sanctı
PetrI1 SUCCESSOT et Jesu Christiı Vicarıus uvisıbiıle eccles142e catholicae. Tu PastOr,

magıster tOt1US christianıtatis.
Baıer, 1n Geschichte der Stadt Augsburg 5728

Staats- und Stadtbibliothek Augsburg, Cimelien 19
95 Zapf, Feyerlichkeiten 4/-—63

Wagner, Papstbesuch 1782 1ın München und Augsburg, In: Aıichacher Heijmatblatt
Dezember 1980, 4
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Uhr 1mM achtspännıgen Galawagen 7ARn Kathedrale, ıhn das Domkapitel
empfing. In der Kırche hatte sıch schon eıne grofße Anzahl VO  > „Fürsten und
Grafen, Prälaten un anderen hohen und nıederen Personen geistlich und
weltlichen Standes, der lutherische Stadtpfleger sSamıt einer Menge hoch
und nıederer Lutheranern“ versammelt. [ )as testliche Pontitikalamt zelebrierte
Kurfürst Klemens Wenzeslaus, während Seine Heılıgkeit auf dem Thronsessel
saß Z seiıner Rechten un Linken die Plätze des päpstlichen Gefolges,
des Wıener untıus und Augsburger Weihbischofs WEeI1 Musikchöre miıt
Pauken und Irompeten, vereinıgte Instrumentalensembles AUS Koblenz un
Augsburg und eın hor Leiıtung des Hotkapellmeisters Pıetro Pompeo
Sales umrahmten dıe liturgische Handlung. Vermutlich tührte Sales eıne VO

ıhm komponierte Messe auf?/ Nach Beendigung des mehrstündıgen, sStreng
ach der Vorschriuft des päpstlıchen Rıtuals gefejerten Gottesdienstes kehrte
1US VI 1m Galawagen 1n die Residenz zurück, 1:3 Uhr den
päpstlichen Segen und vollkommenen Ablafß erteilen?®. Aut dem Fronhof
hatte sıch eine unübersehbare Menschenmenge versammelt. Dıie Schätzungen
schwanken zwischen 5() 01010 bıs ( 01010 und reichen bıs 100 000O; be1 der
Größe des Platzes ohl aum ylaubhatt. Als der Papst mıt der T1ıara gekrönt,
umgeben VO seınem Getolge, den Fürstbischöten Von Augsburg un Konstanz
und den Domherren, auf dem Balkon erschien, ertonten Trompetenstöße. Die
Gläubigen fielen auf die Knıie, un dem Läuten der großen Domglocke
und dem Donner der Kanonen SEYNELE der apst die Gläubigen. Anschließend
verlas Klemens Wenzeslaus die Ablaßgewährung.

Wıe Zapt mitteılt, herrschte diesem Tag „lebhafteste Freude ote
und be] jedem Einwohner Augsburgs  «99_ Gleiches schrieb eın Anonymus: „Die
Freude, Bewunderung un: Verehrung der Katholiken W1e der Akatholiken WTl

gemeınsam und aufrichtig  «99. uch 1US VI WTr hochbeglückt, W1e€e rafHartıg
Furst Kaunıiıtz berichten wußte: Seine Heılıgkeıit habe jederzeıt eıne

überaus vergnugte Mıene un Seelenzutfriedenheıt gezeıgt, das Vertrauen
7zwischen ıhm und Seiner kurfürstliıchen Durchlaucht TIrıer se1 recht herzlich
gewesen“””. ach dem Mıttagessen empfing der Papst och dreieinhalb tunden
lang Abschiedsbesucher un gewährte ıhnen den Handkufß. Mıt wıederholter
Erteilung des dSegens die wartende enge, die sıch einsetzenden starken

9/ Layer, Musikpflege Hofte des etzten Augsburger Fürstbischoftfs, des Kurtürsten Clemens

98
Wenzeslaus, 1n ! JABG 1/ 1983 159
Den vollkommenen Ablafß konnten alle empfangen, welche 1m Maı die Sakramente empfingen,

Maı 1n Augsburg der den Papst auf der Fahrt durch das Bıstum Augsburg den
Straßen begrüfßten, desgleichen alle Ordenstrauen und anderen, dıe aus eiınem schwerwıegen-
den Grund verhindert Vg ABA 4/4
Zapf, Feyerlichkeiten 5 9 KOovacs, Pabst iın Teutschland 125

100 Schlıitter, Pıus NI} Z Brieft Hartıgs VO 1787
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Regens auf dem Fronhof versammelt hatte, und eıner testlichen nächtlichen
Ilumination der Residenz schlofß dieser Festtag.

Dıie Abreise erfolgte ontag, den Maı, Uhr!9! Dıie Zugord-
NUunNng WAar dieses Mal bescheidener als beım Empftang. An der Spıtze rıtt die
bürgerliche Kavallerıekompagnıe, 6S tolgten der Postmeıster, reı Eınspänner
und päpstliche Kurıere, der Reisewagen 1US V3 1n dem auch der Kurfürst
Platz hatte, un sechs sechsspännıge agen des päpstlichen und
bischöflichen Gefolges. Dazu kamen als Ehrenbegleiter der türstliche Stallmeı1-
ster und Gardehauptmann mıt seınen Gardısten. Den Abschlufß bıldete die
zweıte bürgerliche Kavallerıekompagnıe. Unter Glockengeläut und Kanonen-
donner oing die Fahrt durch die Kreuzstrafße un das Klinkertor auft die
Gögginger Strafße. Bıs Innıngen hatte sıch dıe gesamte militärısche Begleitmann-
schaft etappenweıse verabschiedet. Die Wagenkolonne tuhr durch Gro(ßfaitin-
102  gen bıs ach Schwabmünchen, spaten Vormittag dıe Pferde gewechselt
wurden. Während des kurzen Auftenthalts segnNeELE der Papst dıe vielen Gläubi-
SCN, die mıt ıhren Pftarrern A4US der Umgebung zusammengeströmt
desgleichen empfing den Franzıskanerkonvent VO  e} Klosterlechfeld!? In
Lamerdingen erinnert heute och eın Gedenkstein die Durchreise un den
degen des Papstes. Hıer soll die denkwürdıigen Worte „Terra benedicta“
gesprochen haben!®+ Die SCNAUC Zeittolge der Fahrtroute AlSt sıch ohl nıcht
mehr teststellen, widersprüchliche Aussagen stehen dem So heifßt 6S

U<B: da{ß „der Remuische babst Uhr durch Buchloe geraifßet

101 Zapf, Feyerlichkeiten
102 Reiß, Ortschronik Großaitingen. Großaitingen P97/6: /1
103 Steichele, Schröder, Das Bıstum Augsburg historisch un statıstisch beschrieben Bd I1l

Augsburg 2-1 554; Lıins, Geschichte der Walltahrt un: des Franzıskanerklosters
echfeld, In: GHA Dıllıngen

104 Ptarrarchıv Lamerdingen: Papst Pıus VI besuchte Kaıser Josef I1 iın Wıen Auf der Rückreise
besuchte auch München und Augsburg, Tage 1 Bischöfl Palaıs wohnte. Am Maı
zwıischen 11 und F7 Uhr kam ach Lamerdingen, ıh eiıne Unmenge VO  x Menschen, dıe
bıs VO  } Andechs gekommen T1, erwartetien Der Ptarrer Oose: Anton Kratz) ging ıhm mMiıt
Pristern 1m Chorrock mMiıt Kreuz und Fahnen Der Papst uhr langsam durch das Dorf,
während der Pfarrer anstımmte „Lasset uns beten für UuUNsCICMN Vater “  Pıus  y worauf das olk
eintiel „der Herr erhalte ıhn PiC Oort jetzt dıe Erinnerungssäule steht hıelt der Wagen, der
Ptarrer hıelt eıne lateinısche Anpsprache und der Papst sprach ann A4aus dem Wagen mıt dem
Ptarrer und gab ann den päpstlichen degen. [Da dıe Pterde Wagen uhnruhig un: in Schweifß
9 gab der Pfarrer dem Papst och eın Schreiben (le1der 1st seın Inhalt nıcht aufgezeıichnet)

105
welches der Papst abfahrend Jafs““ Freundlıiche Miıtteilung VO Ose: Trıeb, Lamerdingen

Rıetzler, St Stephans-Kirche, Lebendige Zeugın der Buchloer Ortsgeschichte. Buchloe
1976 uch dıe Mındelheimer kamen ach Buchloe, den Papst sehen. Zur Erinnerung
daran lıeß der Rat VO  - Mindelheim der Mindelbrücke eıne Inschriuft anbringen: Dıie Brücke
ward erbaut in dem beglückten Jahr, Als Pıus VI Papst 1n uUuNsCcCTIECIN Teutschland Wl 1: 7002 Vgl

Zoepfl, Geschichte der Stadt Mındelheıim. München 1948, 91
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während der Schneidermeıister Stanıslaus Tausch VO Lindenberg in seınem
Gebetbuch vermerkt hat „Anno 1/82; den Maı 1St der heilıge Vatter 1US VI
römischer Babst zwiıschen 7zwelf und aın ur 1ın unNnserer Pfarr Lindenberg
turchgeraußet

Die Reichsstadt Kautbeuren empfing den Papst Nachmittag der
Stadtgrenze miıt eıner Reiterabordnung. Der Syndıikus, Dr Hartlıeb, begrüßte
1im Namen des Magıstrats Seıne Heıiligkeit mıt eıner lateinischen Anrede!” Die
Fahrt zing weıter ber Altdorf, Kreen un Bertoldshoten, Pfarrer Michael
Baldauf mıt seıner Gemeinde 1US VI FEın Kreuz erinnert heute och

diesen denkwürdıgen Tag  108 Da die Zeıt drängte;, tuhr I1a hne Autenthalt
bischöflichen Schlof{fß Oberdort vorbe] Rıchtung Fuüssen. In Stotten

Auerberg hält eıne 1: 782 pCHOSSCHLC Glocke das Gedächtnis dıe Durchreise des
Papstes bıs AL Gegenwart wach Sıe tragt die Inschriuftt: „Anno 1782 Quo 1US
Sextus (ontıfex) ;(axımus) pCIr viam anc ıtınerans populo Stetensı benedizxıit
et mıhı benedictum fuit  «109 Überall standen die Gläubigen mıt ıhren Geıstlı-
chen Wegesrand und bıldeten eın Spalıer. Dıie Kınder hatten schulfrei: un
jubelten dem Heılıgen Vater Z der ımmer wıeder das olk segnete.

110Endlıch erreichte die Wagenkolonne Uhr 610 Fuüssen Vor dem
Eıngang der Klosterkirche St Mang hatten sıch Abt Aemilıan Hafner un der
Konvent ZUr Begrüßung aufgestellt. Aufßerdem die Fürstäbte Onorat
ohl VO Ottobeuren, Honorius oth VO Schreckensteıin aus Kempten, Beda
Angehrn VO St Gallen**', viele weltliche Adelıge, Geıstliche und eıne riesige
Volksmenge versammelt. Als der Papst das Gotteshaus betrat, stımmten die
Mönche, Ww1e Generalvıkar Beck ın seıner Autobiographıe bemerkt, „eıne
mittelmäßige und ıhrer ange tödlıche Musık an  “ 1US VI aber harrte
geduldıg AUS un 1ef diese Aufführung hne eın Zeichen des Unwillens ber
sıch ergehen*“. Yst Uhr konnte das bescheidene Nachtmahl
einnehmen: ann begab sıch ZUT uhe Dıie VO ıhm 1im Kloster benützte
Zimmerftlucht tuührt seıther den Namen „Papstzımmer"”.

106 Eıntrag 1n eiınem Gebetbuch, Kopıe ın ABA
107 Schröder, Das Bıstum Augsburg historisc und statistisch beschrieben Bd VI Augsburg

282; Eın Papst segNELE das Schwabenland, in: Katholisches Sonntagsblatt tfür dıe

108
10zese Augsburg, 1932: Nr 1 Wachter, Degen und Krummstab. Kempten E978: 203

Schröder, Das Bıstum Augsburg, historisch und statistisch beschrieben Bd VII Augsburg
579

109 Schröder 464; Thurm, Deutscher Glockenatlas, Bayerisch Schwaben. München-

110
Berlıin 1967, Nr 1048

Wachter, Degen und Krummstab. Kempten 1978, 204; Ettelt, Geschichte der Stadt
Füssen. Füssen 1971 170

111 Ae Hafner 818 Göhl /-1 oth Schreckensteıuin Beda

112
Angehrn Z796
(ass (Anm. 16), Un adversaıre Alsacıen 2373
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Am Dienstag, den Maı, wohnte der apst och eıner Messe be] un
besichtigte dıe Abteikirche. Klemens Wenzeslaus verabschiedete sıch 1U VO
1US VL bbe Beck aber fuhr ach Reutte VOTaUSs, die bevorstehende
Ankunft Seiner Heıiligkeit melden. Reutte WTr der letzte 1mM Bıstum
Augsburg gelegene OUrt, den die päpstliche Wagenkolonne berührte. Als der
apst eintraf, bedankte sıch Beck nochmals 1mM Namen des Augsburger
Fürstbischofts für die Gnade des Besuchs und wünschte dem hohen (zast eıne
gute Heimfahrt!!>. 1US VI reıiste weıter ber LermoOooOos ach Innsbruck.

Klemens Wenzeslaus aber un seın Hauptorganısator Generalvıkar Beck
4ryineten auf, Warlr doch die Papstvisıte in der parıtätischen Reichsstadt hne
unangenehme Zwischentälle verlauten. So begaben sıch beide ach Schlofß
Oberdorf, sıch VO  } den Strapazen der etzten Tage erholen, vielleicht
auch,; ın der Erinnerung dieses einmalıge Ereignis schwelgen. Biıldete
doch dieser päpstliche Besuch mMiıt Sıcherheit den Höhepunkt in der Regierungs-
Zeıt des etzten Augsburger Fürstbischofs, aber auch in der kurzen Amtsperiode
des Generalvıkars Beck, der wenıge Monate spater be] Seiner Durchlaucht in
Ungnade fiel11+ Klemens Wenzeslaus WaTr VO Papst ın einzıgartıger Weıse VOT
allen deutschen Bischöftfen ausgezeichnet und für seın kırchentreues Verhalten in
der Auseinandersetzung Roms mıt dem Irıerer Weihbischof Nıkolaus VO
Hontheim belohnt worden. Im übrigen hatte der Fürstbischot iın Sachen
Febronius Sanz dem Einflu{fß Becks gehandelt, der als heimlicher Verbin-
dungsmann zwischen TIrıer und der Wıener Nuntıatur über Jahre hın die Fäden
SCSPONNCH hatte  115. So konnte sıch Beck wenıgstens indirekt das Verdienst
zuschreıben, wesentlich ZU Zustandekommen des Augsburger Papstbesuchs
VO 17892 beigetragen haben

Fragen WIr FA Schlufß ach den geistigen und geistlichen Auswirkungen
dieses „Jahrhundertereignisses“, tun WIr unls schwer, eıne sıchere Antwort
geben, lassen sıch jene doch aum INesscn un wagen. Aut jeden Fall empfanden
6S die katholischen und evangelıschen Bürger Augsburgs als eın testliches
„Spectaculum . Nochmals enttaltete sıch VOT ıhren Augen alle Pracht eıner
ausklingenden Zeıitepoche, dıe durch dıe Aufklärung un nachfolgende franzÖö-
sısche Revolution Grabe wurde.

Mıt dieser Betrachtungsweise werden WIr allerdings der Bedeutung des
Papstbesuches nıcht gerecht. Dıie Katholiken rechneten CS sıch eıner hohen
Ehre d} da{fß der Heılıge Vater gerade ach Augsburg gekommen W3a  - ber
auch die gebildeten Evangelischen wulßten CS würdigen, da{fß das Oberhaupt
der katholischen Kırche die geschichtsträchtige Stadt mMıt seiınem Besuch beehrt

113 (Gass
114 Gass, La dısgrace de l’abbe Fr Beck (Anm. 16), 646-—656
115 Just, Febronius
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hatte. Dıi1e Bemühungen des parıtätischen Magıstrats, alle peinlichen Zwischen-
fälle unterbinden, erfolgreich SCWECSCH. Eın zeitgenössischer Bericht-
erstiatter wußlte diese Anstrengungen würdıgen: „Ungeachtet der Anzahl VO

Fremden, ungeachtet der Verschiedenheıt der Religion, un ungeachtet der
geringen Stadtgarnıson WTr jedoch weder die geringste Unordnung bemer-
ken, och hat INan VO ırgend eınem Unglück das geringste gehört, W a4s auch
auswärtige Zeıtungen ımmer davon geschrieben haben Der Wachsamkeıt der
Policey, un der unermüdeten Sorgfalt des Reichstädtischen Magıstrats VO

beyden Religionstheilen verdanket INa  . diese allgemeıne uhe und Ordnung,
un S1€e verdient dafür den lebhaftesten ank aller Einwohner un Fremden, für
deren Wohl s1e väterlich gewachet habe“

So blieb auch die Sorge des Bischots grundlos, protestantische Unruhestifter
könnten Störaktionen durchführen!!. Im Gegenteıl, auch die evangelischen
Bewohner schätzten 1US VI „als eınen ebenso kenntnisreichen als leutseligen
Fürsten  “118 und einzelne Intellektuelle, die allerdings keine Zustimmung der
Pastoren fanden, begrüfsten den apst enthusıastıscher als manche Katholiken.
Das aber mufßte den Wıderspruch orthodoxer un: aufgeklärter evangelıscher
Kreıse hervorruten. Ihr Vorwurf autete: Es se1 eınes Protestanten unwürdiıg,
dem Papst eıne solche Begeisterung entgegenzubringen. Dabei übersahen diese
Kritiker allerdings, da{fß auch ertens un Zapf 1n keiner Weıse bereıt
WAarcll, be] aller Toleranz evangeliısche Glaubenssätze preiszugeben.

Umgekehrt verhielt sıch auch das päpstliche Gefolge gegenüber den Anders-
gläubigen reservıert. Beispielsweıise vermerkte Dın 1n seınem Tagebuch, da{fß in
Augsburg „dıe Protestanten. ıhre Relıgion freı ausuüuben dürfen, auch se1 der
Magıstrat sowohl A4US$S Katholiken als auch Lutheranern usammengesetZzZL eıne
Folge des westphälischen Friedens, den jedoch der heilıge Stuhl n1ıe als
rechtskräftig anerkannt habe«119_

Berücksichtigt INa  ; diese Fakten, Alßt sıch die Begegnung 1US NI mMI1t den
Evangelischen 1n Augsburg ın keiner Weıse ökumenisch deuten, sS1e WAaTr

vielmehr epragt VO eıner vornehmen Toleranz, die allerdings damals nıcht
allerorts üblich Walr Nıcht übersehen 1St terner, da{fß die freundliıche Art 1US
I viel a7ı beıtrug, das 1mM protestantischen ager weıthın verbreıtete negatıve
Papstbild korrigieren, hne jedoch eınem besseren theologischen Ver-

120ständnıs des Papsttums führen
Was schliefßlich die katholische Stadtbevölkerung betraf, W ar für s1e der

Papstbesuch VO 1782 eın unvergelßliches Erlebnıis, VO dem 111a lange sprach
116 (Hügel), Papst Pıus Sextus 1n der Reichs-Stadt Augsburg ( 50),
16 DA
118

Kovacs, Pabst in Teutschland 125
Wagenseıl, Versuch eıiner Geschichte der Stadt Augsburg Bd Hältte Augsburg 1Ö2Z,

262
119 Schlıtter, Pıus 7 18
120 Kovacs, Broschüren
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un das heute och Gedenktateln 1m Dom un: in der Staatsbibliothek,
verschiedene Kupfterstiche un gelegentliche Zeitungsberichte, 1925 1932

121un 1980 erinnern Bleibende Impulse für das relıg1öse Leben lıeßen sıch
dagegen quellenmäßig nıcht nachweiısen. Er blieb ein Jahrhundertereignis, nıcht
mehr und nıcht wenıger.

Zusammentassend Oommentierte der Sekretär des kurtrierischen Staatsmıin1-
VO Duminıique die Augsburger Papstvisite  122 „Der Besuch 1US VI bey

unserm Durchlauchtigsten Fursten W ar keine Staatsunterhandlung, eın
Geboth der Politik: Es W ar das Wiıedersehen ZWEYCI Freunde, die das Band der
Liebe un Freundschaft unauflößlich knüpfiten, das S1e schon seıt Jahren
vereinigt hatte: Es W ar ın den Augen VO ganz Europa eıne Ööftentliche
Erklärung, WI1e€e sehr 1US VI den Fürsten ehre un lıebe, der sıch mıt ıhm
gemeıinschaftlich dem großen Berufte wıdmet, das Wohl der Kırche för-
ern  «

121 Breuer, Dıie Stadt Augsburg. Bayerische Kunstdenkmale, Kurzinventar. München 1958, 6,
Augsburger Postzeıtung 1902, Beilage 452—454; Kupferstiche VO:  e} Frehling; Katholi-
sches Sonntagsblatt für die 10zese Augsburg 193 Nr. 19 Pflugmacher, Der Papst, der
überraschend kam, 1n : Augsburger Zeıtung 1980, Nr. 265; Rummel, Päpste SCANCN das
schwäbische Land, in: Ulrichsblatt 1980, Nr. 46

122 / (Hügel), Papst Pıus Sextus In der Reichs-Stadt Augsburg (S 50), 49—50


